AroPHORETAGAMICA, 


Berolſtadio & Olſnã Silefiorum 
Norimbergam 
MISSA, 
dn felix & falutare aufpieium Conjugiui rut ac decenter conirai 


4 
zer effantiffimo & bumanifsimo Vro. Juvene, 


Dn. JOHANNE EIER 


GIO, Civeac Mercatore Olſnenſi. »| 


Silefio; 
Spellare fidei & integritatis Viri, | 
Dn. NO/6 WITTIGII,Civisidid. | 
& Negotiatoris Olinenſis. Sil. p.m. | 
Filiò: | 

Cum 


Lech ma ac Pudicifima 1 Virgine 


MAGDALENA, 


eAmpliſſimi at4, Integerrimi Vi iri, 
Dn. AMBROSII BOSCHI, MER- 


catorisolimin Republ. Norimb. primarii, & | 

majoris Concili: ibid. Collega digniflimi, | 

Filiá. | 

ACCEPTA | 

Ffo Nuptiarum dis, qui fuit 2. Aprilis Anni Epocha 
aieo 1638, 


FORMATA 
NORIMBERG Æ, 


Typis Jercmiæ Dümleri. 


Ad Sponjam lepide. 


Jilicet egregiè tandem formofus 
f AMATOR 
Contigit, ò felix jam MADALE- 
ac NA Tibi! (imber; 
tamenhybernus nunc multos opprimat 
Sarcinulis lectis r 


Forſitan exſuccis ardent quoq; pectora fibris, 
Utfecreta Venus publica veſtra ſiet. 

Quam variis dictis negitaſtis fortitèrambo; 
Inq; ſinutacito dulce tuliſtis onus. 

Sed nive jam fluxà germen revirefcit amoris, 
Sleſaq; fit Conjux Norica Nympha fimul, 

Exiſtas igitur nunc Sponſo Sponſula grata, 
Adſpectu ut caleantomnia membra tuo. 

Tange manus, hære collo. precordia preſſa, 
Maximus eſt ignis fœmina, dicit AM ok. 

Feſta tori celebres, vivas felicitèr, & nunc 
Cras quid eris, neſcis, VI RSO MarTa ? 

Sponſis Novellis pro honore & amore de- 


properabat Berolſtadii Silefiorum O. Se- 
xageſ. anno 1632. 


Tohannes Hubrigius Mußriß. Pro regis Viristg, Si- 
m7 berg: Olnenft iari 
lee Ducis Aonſerberg: OlfuenfisConfihariss 
anla Leroſſi ad. 


Az Quæſtio 


II. War dieſes nicht genug / daß fhr zween fich geſetzet 
Queftio Conyivalis. In 5 wd das ee Ru fich dem 
Elo > 3 (t dir vorfurger Zeit? Muß der Vier d auch hinan / 
N fe Bii rores dro amine tacfos ; So einen weiten Weg / vff vngeſchlachter Bahn 
en ſnenſes, Norica Berga,procos! | u dit ſich machen auff 2 Der Magneth bat gezogen / 
Fes, quorum ex Oculis Pietas ‚in pectore Virtus, as redliche Gemüth / muß dir nun ſeyn gewogen / 
in Genio In genii lux micuit juvenes, Vnd freundſchafft richten auff / mit dieſer / die er liebt / 
Die auch hinwiderumd fich jhme gantz ergiebt. 


Tres, inquam, Dame rapuerunt Norice: € ultr 
k å 4 TT i Í 
; ) Was wunder ich mich doch? Die Lieb bringt diß zu wegen / 
3 Ea tacapit Quartum, dulcis aumtca,cvirum. Die £aitoerfübrerin / ical dem ein felig Leben 
d, quo jure Mares mittamus, & imde puellae Der alles hier veracht: Sofe es nun gewagt / 


q mni nobis ? cernere non «valeo. Herr Bräutigam / men mee T" 
ed. d us, i £aft euch nichts ſchrecken ab / zieht froͤlich ewre traſſen 
quod nos damus ‚el præſtantius, ilo ch nichts fch pulo die i 


xd j ich dunckt / Ich ſeh 
Quod capimus: Mulier namá coruſca VIRO. * 1 Mani fombt: Wolan fired t ewre Handt 


Dimidıum noftrum illorum plus pendere Toto, Zu Erlaſtegen her / der waarenltebe Pfandt. 
quis dubitat ? levis eff Femina, Vird; gra vis. Empfaht die / ſo euch liebt / vmbwechſelt wre Kuͤſſe / 
Norimberga duobus adaucta, minuta duobus Geb keins dem andern nach / wie lieblich / ey wie füffc/ 
Olfna i: ill diit | Thur dieſes ſchmecken doch: Hler twrt Luſt ſoll ſeyn / 
Olina Viris: ; aeft Major; at iffa minor. Her: Braͤutigam / druͤmb gebt euch williglich darein. 
Ergò, quid illa fibıjuris, vel & iſta repoſcat? 
CONvlivæ, ſuſtum dicite JUDICIUM. Ihr aber / Jungfraw Braut / thut euch gar nicht entſetzen / 
pro Honore Sponſi, Wann es zum ſcheiden kombt / vnd Ihr euch müfftt letzen / 
PreAmoreSponíe — Met denen die jhr liebt / die nechſt befreundet fyn: 
Propofita Hier / hier gibt Venus euch ein andern Augenſchein / 
per Gyarinn jr euch verliebt / jetzt habt ihr den bekommen 
Abrahamum de Franckenberg, Denihreiichlang gewüntfche/ der bat euch nun genommen: 
d. 22. m. Jan, An. 1638, Verzeyh vns / Nuͤrnberg doch / daß er fie dir entwandt/ 
| Zu führen zu vns her / da auch gutfeiftes Landt 
Da alles wol bekombt: Hier kan der Puſch befleiben / 


As ſoll ich doch von dir / O Nuͤrnberg / nur gedenken So gut / als wie bey dir / kan er die zwelge trelben / 
Daß meine Landeeleut / auch freunde Ks cpu be Daß fic auch - Jorin ben cad 
Ihr Hertz / ja allen Luſt / nach deiner Weiber Zihr/ Damitdie gute Arth nichtdoͤrff m gegen. 
Was ſoll ich / (ag ich nock / gedencken doch von dir? A t 
Mar | 


Sagt 


Sagt mir / iſts nicht alſo / wann der Baum wird verführen) 

Er eh / als wo er ſtund zu erſte / frucht gebuͤhrete 
Drumb zweiffel keiner hier / daß nicht auch übers Jahr 
Das liebe Půſch elein der Fruͤchte geb ein Paar. 


Georg Gretſer. 
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IV. 


E WITTICH! promißis ſedulus in ſſus, 
Ae Tibijunctam Ma dDALIN effi cupisʒ 

Que nuper VEI bis, dextra fi Imante, recepit, 
Confugii Sociam fe fore, Dante DEO. 

Fe fidus SPoNsa laudaris, & illa vicifim 
Fida Tibi. Seis ſit benò cepta fides. 

Jit largus fidei, largus fft fructus amoris; 
Nuptos incolumes cernat Q' OLSNA novos, 


Ita 
Yu ſed ſincerè 
apprecatur 


CM. Melchior Meling ufri 
Schol: Olfn. Reclor. 
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V. 
E' wo psv yd epstpesy 
Buhoro sta ipli enn ed 

A'ydıay dm tar! giros ) 

"AAF 2aségesvoy ers exin, 
*Ov ph ( ragte 75% a 

mee Pete ol bs greg. tel 
Ti agdvo d A 

"Alle uolo N Spalten,‘ 
"Aget rroo gige 
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Hau ce Eñu ri Deere 
Thr gevrav vay Teen, x 
A aes ; ; 
‚Kran! a ie Oirdaip, 
108 n, due, h 
Züss dgio, rost dung ext 
Trong M o: 
'Hyéelov zrwzipoc NEC 
Eis v» v Cui» TET * 
Qs dg ANOTE JAYO wor agg geg 
Traden ve eis Dios y 
Tao "m cpi ruak Bsr 
Eis my 2e Qin 
7 2 
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"An ds pertes th 
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X» wir TAYUG 900 ways, 
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Harms MY» xe [a Jeapion ; 
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Paulus Poliogonius, Riethnorthu- 
fanus Turingus, in illuſtri OIC 
na Cantor An. 3 2. 
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Ccidit in puncto, quod non ſperatur in anno: 
Hoc probat exemplo Wüttich & ipfe fuo. 


Urbs 


Quis re&ore Deo quz fiuntabnuat ? illi 
Refpondent, vos Joh pronubus ipſe beet. 

In puncto jam fit quod non ſperaſſet in anno 
Janus, ſuſceptum jam benè cedit opus. 
Conſentit Virgo: nunc eſt mens una duorum: 

Una ſit & maneat dummodo vita manet. 
Vivite felices, longævos Neſtoris annos 

Viv ite, vos ditet larga manus Domini. 
Agmine jucundo cingant pia pignora menfam: 

Hæc voveo, votis adſit jova meis. 


Urbs eſt Imperii, quæ Norimberga vocatur, 
Frater ubi Jani pharmaca (ana facit, 
Quem Janus dudum non viderat: ergò videndi 
Ardet amore pio,colloquiumd; petit. 
Hinc iter ingreditur longum, nec tædia curat 
Longa viæ, Martisvè inſidias metuit. 
Tantus amor fratris, qui nec fruftratur amantem; 
Nam fimili fratrem frater amorecolit. 
Excipit amplexu venientem,ac talia fatur: 
O Frater faufto non fine numine ades. 
Egreſſus patriá folus, mea tecta fubifti Honori ed amarisergd 
Coelebs; haut patriam fie remeare licet. apponebat 
Eft nobisnamg;hic,quam pronubus ipfe Jehova Wolke Reppel exul 
Adjunget comitem, blanda puella, tibi, l , 
Hem quid Janus ait! nonnoti nulla cupido: —— — —— » 
Anncetiamignoto nubere quiseupiat! 
Non mihi ſunt lecti ſocialia vincula cure: VII. 
Aurca libertas; libcra vira placet, Umtulil T N 
Ecquid libertas? ipfacft&libera Virgo: 1 din R am 
Annue, frater ait: pconituiſſe nequit. lungis CONRUDIO, dulcis amice, pam 
Tu modo jam puras adfidera tollito palmas; Que tibi, non diyes po ſitis in fenore nummis 
Sit laborhicprimus, tunc benè cedet opus, Dona feram? Dicam.cvota precesq feram. 
Poft nonceffabis mentemtentare puellæ: . Seribes hd Ti asc ee d 
Quod füpereft omnis fit labor ifte meus. jt ts fig, ue mens fana incorpore fano » 
Annuit hictandem, precibusd; ad fidera miſſis, Ut pofsis Domu. rite prae[fe tig. 
Mox Nympham dictis talibus aggreditur: Vivitefelices, lrvoris dira recedant 
Magdala num potis es patrios liquiſſe penates, Fulmma, nulla mali fava procella tonet 
7 s ole qui cdd Slefica tecta, e b Vivite felices, concordles wivite mente, 
Te mihi connubio jungam propriamd; dicabo; 2". 
Make, ionic onde Hoc tibi Sponfe precor. Pura det ſe DEws. 
Virgo animumancipitem nunc huc nunc dividit illue, PIU Poliosonius in- 
nxia quid faciat, quid referat dubia. mor Shol ju 
Tandemagnatorum quz fitfententia pofcit j Coll cho/s Patria: 
Num fas Sleſiaco ſubdere colla viro? * 
Quis B Das 


VIII. 
As offemals Reiſende gantz wider jhren willen / 
Den Lauff vnd das Gebot der Zeit muͤſſen erfüllen) 
n? zweymal einen Weg durchwandern hin vnd her / 
Nicht ohne Wehemut / nicht ohne groß Beſchwer / 

Diß kan Herr Braͤutigam vns jetzo klar bezeugen / 

Weil er den Frawenberg zum dritten mal muß ſteigen / 
Der jhn zum erſten mal fein warm gemachet hatt / 
Der jhn zum andern mal fuͤhrt in ein kaltes Batt / 

Daß er im Wirtshauß auch fein Foͤlleyß muft außlehren / 
Auff daß die Feuchtigkeit nicht alles moͤcht verzehren / 
Sein Bauden muſte da der warme Offen ſeyn / 

Auff den er hengte bald viel Wahren groß vnd klein / 

In dem er nun auß packt vnd im Werck war begriffen / 

Da ſchůttelt er den Kopff / Groll / Zorn mit vnterlieffen / 
Jetieffer er hierein thaͤt ſtecken feine Handt / 
Je feuchter er darinn auch feine ſachen fandt / 

Bald brachte er herauß ein Buch daß war benetzet / 

Bald einen dicken Packt / der simblich war verletet / 
Bald ein ſchoͤn Facinet fo M B. führe den Nam / 
Darob HErr Wittigen ein groſſe New ankam / 

855 war noch nicht genug in dem er diß bedrachte / 

Ein gfleckelt Schaͤchtelein er ſaͤuberlich auffmachte / 
Das Kraͤntzlein vnnd die Seh meck darjnnen war verſehrt / 
So auff die Reife jhm fein Liebe hat verehrt / 

Da lebt Herr Wittig ab / den mann nun Braͤutgam nennet / 
Vor Schrecken vnd vor Leyd / er faſt ſich ſelbſt nit kennet / 
Vnd ſprach O Frawenberg du magſt hier bleiden ſtehn / 
Ein andermal will ich lieber nach Mufskaw gehn / 

Wie aber diß Geluͤbt / Herr Braͤutigam gehalten / 

Das iſt nun offenbar bey Jungen vnd bey Alten / 
Er ſteigt den Frawenberg nun mehr zum drittenmal / 
Ind ete mit Gewalt zur Pegnitz grûnen Thal / 


Vnd ober gleich vermeint er werde dann Ruß haben / 

Mit freundlichen Geſprech fich fühlen vnd erfaben/ 
Muſt er doch widerumb den Frawenberg hinan / 
Den ficigen auff vnd ab / wird jhn nicht vorben gahn / 

Ja wie Man felten find / in Böhmen oder Sachſen ' 

Ein Berg / welcher nit ſoit t Buͤſchen fein verwachſen / 
Darinn manch Hierſchlein friſch vom Jaͤger wird gefellt / 
Den man ein halbes Jahr offt fleiſſig nach geſtellt / 

Alſo der Frawenberg den ihr Herr Braurgam ſteiget . 
Miteinem Puͤſchlein dick wird artlich ſeyn vmbzweiget, 
Werd jbr euch halten wol außſtrecken beyde Arm / 

So faͤllet euch gewiß ein Hirſch in ewer Garn / 

Guſtav Patritius, Heinrich Clerfordt darneben / 

Euch auch Herr Braͤutigam jhr Lehren werden geben / 
Dieſelben nembt in acht als eine Lection / 
So wird dann alles wol in ewrem Hauſe (toa. 


Her: VVIetlg VVIe behagt es eV Ch av ff De M fra Venbergs 
Hugo Ribinhan 
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IX. 


Ird denn nicht bald mein junges Hertz miber genefen? 
Welches biß her fo lange Zeit ratrig Sönke ; 
Die liſtige Fraw Venus vnd ihr Soͤhnclein⸗ 
Daſſelbig haben ganz vnd gar genommen ein. 
Geritzet vnd verwundet ſehr in ſchneller eyle⸗ 3 
Met joven onvermeidlichen vnd ſcharpffen Pfelle⸗ 
ô amor, ô Vetus, 6 kleines Schaͤckelein / P 
Wendt ab ewr Pfeil (aft ab vom jungen Hertze mein. 
Vnd wandert hin in Schleſien ſchnell vnd eod 
Ewr Tuͤck vnd Liſt wie an mir auch an dem vollendet 
Gegen welchen mein Hertz als cin groß Fewer brennt / 
Der mich zuvor auch ſchon fein allerliebſt genennt. -— 
B H Daß 


Daß er empfinde ewer Pfeil dergleichen Schergen 
In ſeinem gegen mir hoff ich getrewem Hertzen / 
Daß ER doch eyl allher vnd mir mein Hertz erfrew / 
Daß ich genieſe feiner Hold / Gunſt / Leb vnd Trew /. 
O Mond O ſchoͤnes Licht manch Nacht haſt du geſcheinet / 
In der mein ſehr betruͤbtes Hertze hat geweinet! 
O hellleuchtend Planeten / O klare Sternlein / 
Wie offt habt jhr geleuchtet vnd geſchienen fein. 
Abr in meim Hertz iſt lauter Finſternus verblieben / 
Die ſchoͤne klare Venus hat ſie nicht vertrieben. 
O rundes Liecht O ſchoͤne Sonn / offt hat dein Schein / 
Ein lieblichen Froͤliehen Tag gebracht herein / 
Aber der lang gewuͤntſchte Tag ift nicht auffgangen / 
Nach dem mein Hertz bißher gehabt fo groß verlangen / 
In dem ich hat von meinen Liebſten einen Gruß / 
Bnd ich Ihn freundlichen empfieng mit liebes Kuß / 
O Mond O Stern O Sonnenſchein laſt euch erweichen / 
Laſt mich doch nicht in mein trawren ſo gar verbleichen / 
Bringt doch herfuͤr den ſchoͤnen klaren frewden Tag / 
An dem mein Hertz Heyl Troſt vnd Wonn empfinden mag. 
O Wind O wehe wehe doch zwey Lieb zuſammen / 
Blaß auff je mehr in beyder Hertz der Liebes ſlammen / 
Hoͤr / hoͤr Hylax das Huͤndelein / hebt anbelln 
Pafft mafft vnd macht fich gwaltig mauſich auff der Schwelln / 
Es muß jemand frembdes gewiß herein begehren / 
Deme wird es wollen ſeinen eintritt erwehren. 
O Fremd! O Wonn! O ſeligr Blick! O Sonnenſchein! 
Nicht paff nicht maff nicht bill mein liebes Huͤndelein. 
Laß nur herein den gwuͤnſchten Gaſt / mit frieden kommen / 
Der mir nun mehr all Trawrigkeit hat weg genommen. 
O jhr heiſſen brennende Hertzensflaͤmmelein / 
Werd bald in mir geleſchet vnd gedempffet ſeyn / 
Mein Gmüͤth wird nun mit Luſt vnd Frewd wider erfuͤllet / 
Ja ja er (ort er komot der mir mein kum ner filet. 
Ey nun wolan die Hochzeit ſoll werden bereit / 
Ich will mit Frewden tretten nun an ſeine Seit / 
Er ſchencke mir ſein Huld vnd geb mir ſeine rechte / 
ein lieb vnd Trew in ewigkeit er infe verſpreche / 
Er ſich zu mir in Freundligkeit vnd Ehren halt 
Das feins er bey mir wie ſichs gebuͤrt verwalt. 


Mein Lieb vnd Trew in ewi 


Ich ſchencke jhm mein Huld / vnd geb jhm meine rechte / 


gkeit ich jhm verſpreche. 
Ich mich zu jhm in Freundlichkeit vnd Ehren halt 
Das mein bey jhm wie ſichs gebuͤrt verwalt. 


Er wird mich nun mit freundlichen Augen anblicken / 
Mit fleiß in feine Armen vnd ins Hergedrücken / 


Er ſoll ſich laben nun mit meinem Muͤndelein / l 
Welchs ich jhm reich auß lieben trewen Herzen mein / 


Ich will jhn auch mit freundlichen Augen anblicken / 
Mit fleiß in meine Armen vnd ins Herre druͤcken / 


Ich will mich laben auch mit feinem Mündelein 
Welchs er mir reicht auß lieben trewen Hertzen ſein. 


Ade nun will ich dich liebes Nürnberg verlaſſen. A 
Samyt meines Batters Hauf / vnd mich machn auff die Straſſen / 


Ich jhm nachfolg in feiner Mutter Kaͤnnnerlein / 
Wir wollen fort ſpannet nur an die Roͤſſelein. 


f jhr mein Verwandten / 
Ade Nurnberg ade alle jhr mein Verwand 
Ade ade gehabt euch wol all jhr Bekandten / 


Wuͤntſcht Gluͤck zu vnſer Reiß / in dreyen viertel Jahren / 
Solt jhr wie es vns wird ergangen ſein erfahren. 


cb fei $gelei Wegen / 
Gott durch fein Engel vns geleit / zu Steg vnd We 
Wol auch zu vnſern newen Stand gebn Gluͤck vnd Segen / 


Vnd endlich vns vnd all frommen nach dieſer geit / 
Nach ſeinem Willen bringen zu der Seligkeit. 
B. G. f. 
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X. 
Der alte GO T Tlebt noch. 
(595 Nürnberger Leut / der Welt ein 
groſſe Zier / 
Mit Gottes furcht begabt / drinn lebt ihr für 
vnd fuͤr: 


Was dencket jhr ben euch ? daß vnſers Landes Kindr 


Mit Tugend vnd Reichthumb auch fonfr nichts 
deſto minder B iij Mit 


Mit Dapfferkeit gezieret / haben zu Euch den Muth 
Vnd fuͤhren auß ewr Stadt / ewr Jungfrawn 
vnd jhr Gut. 
Es ift zwar viel gethan: doch boͤß koͤnt jhr nicht ſeyn / 
Ihr kriegt dadurch das Recht / bey vns zuſprechen 
ein. 
Was ewere Jungfrawn zart / an vns gutes erweiſn 
Mitdanck das / vnſere / bey euch auch koͤnnen 
preiſn (gelten 
Verſuchts / bringt etwas an / es fof das Sprichwort 
Eins ombe andr / keins omb ſonſt / folt 
ſolchs auch jemand ſchelten / 
Den es bringt groſſen nutz / in frembde Land zu freg 
Der ſechſte ſicht es nicht / kans aber nicht vernem / 
Man lehrnet diß darauß / dran etlich zweiffeln doch 
Daß in der Sternen Hauß / der alte $t 
lebt noch. 
Denn wie ſolt Er nicht leben? weiln Er ſein Regi⸗ 


ment 
Auch biß an dieſe Stund / noch fuͤhret / nichts 
verendt / 
An faac ſeht ihr das / dann wie Gott da regirt 
Bnd jhm auß frembden Land / fein Weib hat zu 
gefuͤhrt | - 
Alſo thut er noch heut / an vnſerem Landesman 
Vnd wil daß er ſein Weib / auß frembdem Land 
ſol han. 
30 


Ich kan zu dieſem nichts / als alles gutes ſagn 
Muß vnſer frembden Braut / ein trewen 
Wuntſch fürtragen/ 
Wachſt wachſt Ihr liebe Braut / in viel viel 
tauſend mal 
Tauſend / vnnd an der Seel / werd Reich 
auch überal! 
Nicht auß Kunſt / ſondern auß Gunſt gegen 
die bekandten vnd vnbekandten Newan⸗ 


gehende Eheleute / ſchrieb dieſes zur Olſen 
in Schleſien den 6 Februarii 1638. 


Jacob Bogen Student. 


i XI. 
H Orig ſævit hyems, dureſcunt frigorecœli 
Flumina,brumali & ſub nive terra latet. 
Sed mox frondofo paſſim induet arbor ami- 
ctu, 
Floribusacherbis, omne vireſcet iter, 
Sic avis inſtauret dulci modulamine carmen, 
Producatq; fuum prole recente genus. 
Tu quod; Jponfe, tuam dilectam amplectere 
áponíam, 
Hæc venità Domino, non aliunde venit. 
Vivite felices, fit pax in Neftorisannos: 
Sic precorexanimo, det Dzus efferatum. 


N Brifter Winter feld die Zeit hat gubernirt, 
Sein kalte ſawre Wind in vnſer Land gefuͤhrt: 


Die grüne Erd fo war mit Bluͤmelein formirt, 
Mit weiſen Himmelsfedern fie jetzt hat geziert: 
Denn Baͤumen alleſambt ffr ſchoͤne Frucht genommen / 
Der Sonn laſſen zu trotz eyßkalte Luͤffte kommen: 
Caſſirt ſein Regiment. Die Lerch acht nun nicht mehr 
Sein groß gehabte Gwalt / ſinget ein Liedlein her. 
| Herr Fruͤling ruͤſtet (ich jetzt bald ins freye Feldt / 
Richtet ein Regiment, auffſchlaͤget ſein Gezelt / 
Der grauſam Winter muß mit ſeiner Macht abſtehn / 
Vnd nicht wie jetzt geſchehn / (cin Grimmen laſſen fen: 
Sondern es wird die Sonn mit jhren Stralen heiß / 
Waͤrmen die gange Erd / verzehrn das gfroren Eyß: 
Die Blumen wol geziert mit Farben allerhandt 
Her ſpruͤſſen werden fein / zieren das gange Lande. 
Die Voͤgel mannigfalt / kommen werden mit Frewd 
Auß ihrem warmen Land / fich pahrn zu jhrer Zeit. 
Herr Bräutigam ich ſag / ihr hadt bequeme Zeit 
Mit ewer Jungfraw Braut getroffen allberelt. 
Vmb diefe Zeit dep Jahrs fich pahret jedes Thier / 
Mit euch iſts eben ſo / mir gfelt auch die manir. 
Geflügel ſucht jhr Neſt / legen jhre Eyer drein / 
Hernach die bruͤtten auß / hecken jhre jungen fein. 
Alſo Her: Braͤutigam fbr werd ewrn fleiß nicht ſparn / 
Mit ewer $ ungfraw Braut / euch fein zuſam̃en parn / 
Vnd knuͤpffe 6.5 z ewr Hertz in reiner Lieb zuſamm / 
Erfuͤll deß Wunſches End / laß mehren ewren Stamm / 
Gib Segen oben herab / ſolchs ich zum Feſt der Frewd / 
Hern Braͤutgam vnd der Braut wuͤnſche zu dieſer zeit. 
Auß gutem Herten f. 
Martinus Schilling Olſna- 
Siles. L. L. Stud. 
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